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ïloquet mit Mohreitfieiiii beim Dîner.
Floquet (Baron Mohrenheim ein Gericht präsentirend):

Darf ich bitten, Herr Baron, deutsche Singvögel, welche an der italienischen
Grenze gefangen wurden."

Mohrenheim: Danke, mein lieber Floquet (nimmt die Schüssel),
Alles Singvögel, keine Raubvögel dabei?"

Floquet: Von den Raubvögeln geht nur der deutsche Adler über die
Alpen und der ist sehr schwer zu fangen."

Mohrenheim: Kann mau ihm denn nicht eine Falle stellen?"
Floquet (vertraulich): Siö verstehen mich, lieber Baron, dess-

wegen habe ich Sie ja eingeladen!"

Madrid. Der päpstliche Nuntius machte gestern eine Rundfahrt durch
die Strassen der Stadt. Vor dem Hause des italienischen Gesandten in
der Via Humberto scheuten plötzlich die Pferde, jagten iu voller Hast
durch die Gassen und waren erst vor dem Portal der Jesuitenkirche wieder
zum Stehen zu bringen. Der Nuntius berichtete diess meuchlerische
Attentat dem Vatikan. Der Papst erliess sofort eine Enzyklika, worin
er besonders betonte, die weltliche Macht des Papstthums müsse wieder
hergestellt werden, um in Zukunft solchen Eventualitäten gewachsen zu
sein. Sämmtliche Rösser Europas haben schon beigestimmt.

* **
Berlin. Gestern, nach Schluss der Reichstagssitzung, ging Bismarck

zu Fuss nach Hause. An einer Strassenecke stolperte er über den
Bevollmächtigten des Fürsten von Bulgarien, Prinzen von Koburg. Von dem
Moment an fühlte sich auch der Koburger wackelig."

3d) bin bet Süftetet Sditeiet

Unb lebe in befter SRub',

Sod) lüfte ich feinen Schleier,

3d) halte ihn lieber ju.

S'rum ift mit mir Sllleê jufrieben,

Saê macht mein Seben fo leicht.

3cb roünfdje mir SRidjtê mehr rjtenieben,

2tlê bafj eë immer fo bleibt.

D hätte ber fluge §ert gifcher

Sod) biefe Saftif befolgt;

Gr hätte anftatt einem SCtfcber,

Sich einen Drben geholt.

Sofeb: §äft au g'hött £>eiri, be gifcher t)eb'ê bem Jjjetteftei müefe*

n=i b'§anb inne uerfpteche, er roeû'ë nümme tljue."

§eiti: 3a, eë heb ganj chjöpftb, rooë ig'fchlage rjebib, unb Sebe

feigib b'îluge überloffe, nu roüfj me nantg ob nom briegge ober no ôppië
anbetem."

ffiraum tinte roegen Stimmennertljeilung angeklagten ^ktionüw.
ßiftg feuchte Äetfetlujt, SJJuh mich friert bië auf bie ßnochen,
SRaffet Sffiänbe SDloberbuft, @i roaê hab id) benn nerbroeben?

SRaffelnb öffnet ftd) baê Zbox, geften Sd)rittê im rothen bleibe
Srttt ber genfer brauê hetnot, Uno ich roeröe blafj rote treibe.

Slod unb Seil mit Slut betbaut Sefct er nor mir auf bie Êtbe,
SDteine fietten ftitten laut Unb mit flefjenber ©ebetbe

Sinf icb nor bem SRothen hin : Sag, roaë that ich, bafj mein Seben

3cb nerroitft? 0 hilf mit fliebn, 3BtlI Sit, roaê ich habe, geben

Sod) bet ginftte teifjt empot Sïïïid) jum gtauen Stutgefteüe,
3ieht baê gtaufe Seil hetnor: Stimmuettheilet, fat)r jut §öüe!

3ittetnb bin id) aufgemacht, S'ift ein böfet Staunt geroefen,
©eftetn r)at id) nod) gelacht, Sllê bie Seitung id) getefen,

2Bo £>ert SRuffenbetger fptid)t (Si, et roar eê ja, bet [Rothe):
Sheiift Su Seine Slftien, Sffiicht, ©olt Sich beë ©eticbteë 33ote!

Sie $ t um itê, roelcbe bie ©enetaloetfammlung bet N.-O.-B. befueben

rooQen, roetben batauf aufmertfam gemacht, bafj für fte unter Umftdnben

Specffämmerltroettet eintreten fönnte.

Um unnöthtge SHngft ju oethüten, hemerfen roir, bafj biefj nur Sped
fût W auf e ift. Sie SRücffäuflet beë SRebelfpaltet".

3 bin en arme 3imnicrinaa
Dnb han o getn c Sdjnâpêli g'ha.
©roohnt bin i j'älbig fpöter hei,
So thuanbê mi ba of batet) e ra i".
Set Süüfel bol e fo eë SReft!

S §abetfuppe ift no ê' Seft
3Ba'n Üfetein d)an überdro;
Suft nünt alê SBÎoft onb Schlag ftatt Sohl
3e|t hâmmetë bem Serroaaltet g'faat
2&o'ë burte müefj onb' burte gabt
2lm SDÎorge roemmer Sd)otolab'
Onb Sitnggeroeggli belifat;
2tm SRüni" gitê ..eë Sulio" ;

S'ift amme 3ebere öberlo,
Oh fût fin SDÎaga alte SBii,
Ob 5Biibetfd)napê d)önt beffeî ft!
3'3)tittag e §amme onb eê §uah,
Slm SRamittag füüf Stönbli SRuah,
¦Slë ma mit rechtem Slppitit
Sha luege, roaë eê j'âlbtg git.
Schlampaniet muefj uf ö'SRad)t bänn her,
Soft bäüt me b'äluftete gat febroer

Dnb roarm muefj ft onb öb fo djaalt
Sie fcbaalmc gaalga fturaftaaft!
gür roa ftnb mir benn SaQfi°när,

,2Bennê Sehe ba öb fchöner roar,
s2Uê roie'ë an anbete Dtte galjt -

Onb i bet 3ürt=3iittg" ftaht,
3Ba btud)t'ê btumm fo e bagelê ©'ichtei?

$au8 Stirb «tutfnê, j'tjaliherai.

SR e b a f t e u t : Set fileiftet ift aile gerootben,"
S h e f : Sann laffen Sie bie Stelle offen unb fchteiben Sie

etroarteten Seiegramme blieben auë."
Sie

Srofeffor: 3Jcit meinen gorfchungen bin ich fo roeit gefommen,

bafj id) noch nicht recht überjeugt bin, ob mein Selbftifcheê baê 3<h if ober

ob baê 3<hige int Selbftifchen aufgeht. 2lud) fteht baê Seroufjtfein noch

nid)t feft, ob ich eigentlich fchon gerootben bin, obet noch roetben mufj, um
mein Sein nach ben beftehenben logifcben ©efefcen ju beroeifen,"

Stgtift (junt §ettn Sfarrer, ber nom Rimmel einen
Sogelunrath auf ben £ut befommen): Satf id) ben §ettn
Sfattet aufmetffum machen, bafj Sie in bie otnithologifche ©efeUfcbaft auf*

genommen routben? Saê Siptom ift foeben eingetroffen."

fêfjiteri: 3ä SRägel, jeët roerbeb et bänn roohl au fei Spione meb

gfeh uf b'£>auptroad) füebre."

SRägel: 3ä roohi thuet meê benn?"

fêbueri: S'ift en bfunbete Sifehl cr)o no Setn abe, roämme e fo Sine

ftnbi, fo müefj me nu be eibgenöffifd) Schilb fût en ane ftetle unb gfctjroinb

brichte, ê' anbet roedeb fte benn fcho bforge."

Kögel: Sa chômit'ê bänn brao j'ribe über."

ßJjlteri: 2Baê j'ribe? 3'fchribe, roänb et fäge."

Äägel: §e nei, i ba nu bänft, eê roetb bem Schilb ga rote mim

Shuchigfchit, eë roerb au alaufe no bem eroige arüerjre unb umefteüe unb

ba gäb'ä groüfj j'ribe bië et roiebet rächt gliîjeti."
ßfjlteri: SRägel, SRägel, ihr cbömmeb groüfj na um be S'ûfc ba uf ber

Srugg unne."

mit Mdrsiàim v6im vlugr.
^loquet (Laroo Nokreobsim sin ksricbt prâssotirenà):

vark ieb bitten, Usrr Laroo, àeutsebs Singvögsl, velobe an àer italisnisobsa
lZrenns gefangen vuràen."

IVIobrsnbsim : vanks, wein lisbsr I?loiust (oimmt àis Sebüsssl),
^IIss Singvögel, keine Laubvögel ààbsi?"

^loquet: Von àso Raubvögeln gebt nur àsr àsutseks ^àlsr über àis
^Ipsn uoà àsr ist ssàr scbvsr nu fangen. "

IVIokronboim : Hann man ibm àsnn niekt sins k'alls stsllsn?"
ssloqust (vertrauliob): Sie vsrstebsn mivb, lieber Laroo, àsss-

vsgsn kabs ieb Sis ^a smgslaàsn!"

lVIaàrîà. Oer xâpstliobs Nuntius maebts gestern eins kunàfakrt àureb
àis Strassen àsr Staàt. Vor àem Uauss àss italisoisebsn Ossanàtsn ia
àer Via Lumbsrto sebsuteo plötnlieb àis Lfsràs, sagten in voller Last
àureb àis (Zasssn unà varso erst vor àem Lortal àsr dssuitenkircbe vieàsr
nom Stebsn nu bringen. Oer àntius bsriebtsts àisss msueàlerisebs
Attentat àem Vatikan. Oer Lapst srlisss sokort sins Lnnvklika, vorio
sr dssonàsrs betonte, àis vsltlieds Naebt àes Lapsttbums müsss visàer
bsrgsstsllt vsràsn, um in Tukunkt solebsn Lvsotualitatsn gevaebsen
ssio. Sammtlicbs Rösssr Europas baden sobon beigestimmt.

* » *
IZerlin. Ksstern, oaeb Sobluss àer Reiokstagssitnung, ging Lismarek

nu l?uss naeb Lause, ^n sinsr Strasseneoks stolpsrts sr übsr àso Le-
vollmâobtigten àss l?ürstso von Lulgariso, Lrioneo voo Xoburg. Von àom
Nomsnt an küblts sieb auob àsr Hoburgsr vaekslig.'

Ich bin der Düsteler Schreier

Und lebe in bester Ruh',

Doch lüste ich keinen Schleier,

Ich halte ihn lieber zu.

D'rum ist mit mir Alles zufrieden,

Das macht mein Leben so leicht.

Ich wünsche mir Nichts mehr hienieden,

Als daß es immer so bleibt.

O hätte der kluge Herr Fischer

Doch diese Taktik befolgt:

Er hätte anstatt einem Wischer,

Sich einen Orden geHoll.

Jokcb: Häst au g'hört Hein, de Fischer heb's dem Hertestei müese-

n-i d'Hand inne verspreche, er well's nümme thue."

H ei ri: Ja, es heb ganz chlöpstd, mos ig'schlage hebid, und Bede

seigid d'Auge überloffe, nu wüß me nanig ob vom briegge oder vo öppis
anderem."

Traum eines wegen Stimmenvertheilung angeklagten Aktionärs.
Eisig seuchte Kerkerlust, Puh mich friert bis auf die Knochen,
Nasser Wände Moderdust, Ei was hab ich denn verbrochen?

Rasselnd öffnet sich das Thor, Festen Schritts im rothen Kleide
Tritt der Henker draus hervor, Unv ich werde blaß wie Kreide.

Block und Beil mit Blut bethaut Setzt er vor mir aus die Erde,
Meine Ketten klirren laut Und mit flehender Geberde

Sink' ich vor dem Rothen hin : Sag, was that ich, daß mein Leben

Ich verwirkt? O hilf mir fliehn, Will Dix, was ich habe, geben

Doch der Finstre reißt empor Mich zum grauen Blutgestelle,
Zieht das grause Beil hervor: Stimmvertheiler, sahr zur Hölle!

Zitternd bin ich ausgewacht, S'ist ein böser Traum gewesen,
Gestern hat ich noch gelacht, Als die Zeitung ich gelesen,

Wo Herr Russenberger spricht (Ei, er war es ja, der Rothe):
Theilst Du Deine Aktien, Wicht, Holt Dich des Gerichtes Bote!

Die K r um irs, welche die Generalversammlung der lX.-0.-k. besuchen

wollen, werden darauf aufmerksam gemacht, daß für sie unter Umständen

Speckkämmerliwetter eintreten könnte.

Um unnöthige Angst zu verhüten, bemerken wir, daß dieß nur Speck
für Mäuse ist. Die Rückkäufler des Nebelspalter".

Z bin en arme Zimmermaa
Ond han o gern e Schnäpsli g'ha.
Gwohnt bin i z'Abig spöter hei,
Do thuands mi da of Chalcherai".
Der Tüüfel hol e so es Nest!
E Habersuppe ist no s' Best
Wa'n Üserein chan übercho;
Susi nünt als Most ond Schläg statt Loh!
Jetzt Hümmers dem Verwaalter g'saat
Wo's dürre miieß ond' dürre gaht!
Am Marge wemmer Schokolad'
Ond Anggeweggli delikat;
Am Nüni" gits es Bulio" :

S'ist amme Jedere öberlo,
Ob für sin Maza alte Wii,
Ob Wiiberschnaps chönt besser si!

Z'Mittag e Hamme ond es Huah,
Am Namittag süüs Slöndli Ruah,
As ma mit rechtem Appitit
Cha luege, was es z'Abig git.
Schlampanier mueß uf o'Nacht dann her,
Soft däüt me d'Austère gar schwer
Ond warm mueß si ond öd so chaalt
Die schaalme gaalga Kurastaalt!
Für wa sind mir denn Paasionär,
Wenns Lebe da öd schöner wär,
Als wie's an andere Orte gaht -

Ond i der Züri-Ziitig" staht,
Wa brucht's drumm so e Hagels G'schrei?

Haus Jl.krb «uufns, z'Chalcherai-

Redakteur: Der Kleister ist alle geworden."

Chef: Dann lassen Sie die Stelle offen und schreiben Sie
erwarteten Telegramme blieben aus."

Die

Professor: Mit meinen Forschungen bin ich so weit gekommen,

daß ich noch nicht recht überzeugt bin, ob mein Selbstisches das Ich ist oder

ob das Jchige im Selbstischen ausgeht. Auch steht das Bewußtsein noch

nicht fest, ob ich eigentlich schon geworden bin, oder noch werden muß, um
mein Sein nach den bestehenden logischen Gesetzen zu beweisen."

Sigrist (zum Herrn Pfarrer, der vom Himmel einen
Vogelunrath auf den Hut bekommen): Darf ich den Herrn
Pfarrer aufmerksam machen, daß Sie in die ornithologische Gesellschaft

aufgenommen wurden? Das Diplom ist soeben eingetroffen."

Chueri: Jä Rägel, jetzt werded er dänn wohl au kei Spione meh

gseh us d'Hauptwach füehre."

Rägel: Jä wohi thuet mes denn?"

Chueri: S'ist en bsundere Bisehl cho vo Bern abe, wämme e so Eine

findi, so müeß me nu de eidgenössisch Schild für en ane stelle und gschwind

brichte, s' ander welled sie denn scho bsorge."

Rägel: Da chömit's dänn brav z'ribe über."

Chueri: Was z'ribe? Z'schribe, wänd er säge."

Rägel: He nei, i ha nu dankt, es werd dem Schild ga wie mim

Chuchigschir, es werd au alaufe vo dem ewige arüehre und umestelle und

da gäb's gwüß z'ribe bis er wieder rächt glizzeri."

Chueri: Rägel, Rägel, ihr chömmed gwüß na um de Platz da uf der

Brugg unne."
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